
Star-Künstler Niko Nikolaidis
eröffnet Atelier im Leine-Center
GEMEINSAM MIT BRUDER THEO UND KÜNSTLER SVEN LIESY
will er die Entstehung von Kunstwerken öffentlich zeigen

Bemalen nicht nur Leinwände: Sven Liesy und Niko und Theo

Nikolaidis bemalen auch Skulpturen, Bekleidung, Autos und Co.

Abfalltipps für ein
sauberes Osterfest
REGION HANNOVER. Das Os-
terwochenende bedeutet für
viele Haushalte in der Region
Hannover aufgrund von ge-
meinsamen Feiern ein erhöhtes
Abfallaufkommen. Damit die
Entsorgung reibungslos funktio-
niert und wertvolle Rohstoffe im
Kreislauf bleiben, gibt der
Zweckverband Abfallwirtschaft
Region Hannover (Aha) prakti-
sche Tipps für die Feiertage.

Durch die Feiertage verschie-
ben sich die gewohnten Abfuhr-
termine für Restabfall, Bioabfall
und Wertstoffe. Da in der ge-
samten Region Hannover mitt-
lerweile die Tonnenafuhr als Re-
gelabfuhr gilt, bittet Aha alle
Bürgerinnen und Bürger, die
Tonnen für Papier und Leichtver-
packungen rechtzeitig am Stra-
ßenrand bereitzustellen. Die ge-
nauen Verschiebungen mit den
Nachholterminen nach Oster-
montag sind im Online-Abfuhr-
kalender unter www.aha-re-
gion.de und in der Aha-App ein-
sehbar.

Besonders bei der Osterpost
und Geschenken ist Sorgfalt ge-

fragt: Unbeschichtetes Papier
gehört in die blaue Papiertonne.
Stark glänzendes oder beschich-
tetes Geschenkpapier muss hin-
gegen im Restabfall entsorgt
werden. Ein häufiges Missver-
ständnis betrifft die Ostereier:
Sowohl ungefärbte als auch ge-
färbte Eierschalen dürfen in die
Biotonne. Gekochte oder ver-
dorbene Eier gehören ebenfalls
in den Bioabfall, sofern sie ohne
Verpackung entsorgt werden.

Aha warnt eindringlich davor,
kleine Elektronikgeschenke
oder Spielzeuge mit Batterien im
Restabfall zu entsorgen. Vor al-
lem Lithium-Akkus können
Brände in Sammelfahrzeugen
und Sortieranlagen auslösen.
„Diese gehören kostenfrei auf
die Wertstoffhöfe oder in den
Handel und niemals in die Ton-
ne“, teilt Aha mit.

Nach dem Auspacken hilft es
enorm, Kartonagen flach zu fal-
ten. „Da die Kapazität der
Papiertonne begrenzt ist, spart
dies wertvollen Platz und verhin-
dert überquellende Behälter in
der Nachbarschaft“, so Aha.

Zählstunde für Vögel
REGION HANNOVER. Wer
zwitschert da im Garten, auf dem
Balkon oder im Park? Für den
Zeitraum vom 8. bis 10. Mai ruft
der NABU gemeinsam mit sei-
nem bayerischen Partner LBV er-
neut zur bundesweiten „Stunde
der Gartenvögel“ auf. Bereits
zum22.Mal sindMenschenauch
in der Region Hannover eingela-
den, eine Stunde lang Vögel zu
beobachten, zu zählen und ihre
Meldungen abzugeben. Ziel der
Aktion ist es laut NABU, wichtige
Erkenntnisse über die Entwick-
lung der heimischen Vogelwelt in
Siedlungsräumen zu gewinnen
und Trends frühzeitig zu erken-
nen. „Die Stunde der Gartenvö-
gel ist eine der wichtigsten Mit-
machaktionen im Naturschutz
und lebt von der Beteiligung vie-
ler Menschen“, sagt Lamin Nef-
fati, Pressesprecher des NABU
Niedersachsen. „Je mehr Beob-
achtungen wir erhalten, desto
besser können wir nachvollzie-
hen, wie sich die Bestände unse-
rer häufigen Vogelarten entwi-
ckeln und wo Handlungsbedarf
besteht.“

Im vergangenen Jahr beteilig-
ten sich in Niedersachsen rund
6400 Menschen und meldeten

mehr als 135.000 Vögel. Dabei
stehen vor allem bekannte Arten
wie Meisen, Amseln, Sperlinge
undRotkehlchen imMittelpunkt.
Die Ergebnisse liefern wertvolle
Hinweise darauf, wie es den Vö-
geln in den Städten und Dörfern
geht. „Viele Menschen haben
das Gefühl, dass weniger Vögel
unterwegs sind als früher“, so
Neffati. „Mit der Stunde der Gar-
tenvögel können wir solche Be-
obachtungen gemeinsam über-
prüfen.“

Die Aktion ist bewusst niedrig-
schwellig gestaltet: Mitmachen
kann jede und jeder, ganz ohne
Vorkenntnisse. Gezählt wird be-
quem vom eigenen Fenster aus
oder bei einem Spaziergang im
Grünen. „Die Teilnahme macht
nicht nur Spaß, sondern schärft
auch den Blick für die Natur di-
rekt vor der eigenen Haustür“,
betont Neffati. Weitere Informa-
tionen finden Interessierte im
Internet unter www.stundeder-
gartenvoegel.de. Für Kinder bie-
tet die Nachwuchsorganisation
NAJU die „Schulstunde der Gar-
tenvögel“ für die Zeit vom 4. bis
8. Mai an. Dazu gibt es Materia-
lien zum Basteln und Lernen im
Internet unter www.naju.de.

des ehemaligen KEF-Beklei-
dungsgeschäfts im Oberge-
schoss des Centers ein Atelier.
Die Räume konnten sie gemein-
sam mit der Glowart-Gallery als
zeitlich begrenzten Pop-up-
Store kostenlos nutzen. Nun ha-
ben die Künstler die leer stehen-
de Fläche des früheren Ulla-Pop-
ken-Ladens schräg gegenüber
gemietet.

„Wir freuen uns sehr, dass sie
jetzt zu dauerhaften Mietern
geworden sind“, sagt Center-
Managerin Anastasia Cealaia.
„Das ist eine echte Erfolgsge-
schichte.“ Die Förderung der
Kunst liege dem Center-Ma-
nagement sehr am Herzen. So
sei auch geplant, künftig Bilder
der Künstler in der Mall auszu-
stellen, kündigt ihre Kollegin Be-
yza Canalp an.

Feste Öffnungszeiten wird es
im Atelier der Künstler nicht ge-
ben, allein schon wegen der Rei-
sen zu ihren internationalen
Ausstellungen. Liesy ist im April
mit dem von ihm bemalten Mer-
cedes-Truck auf Deutschland-
tour und Niko Nikolaidis in Man-
hattan in New York City. Für den
35-Jährigen ist Laatzen nur eine
Durchgangsstation: Er plant,
nach Dubai zu ziehen, wo die
Nachfrage nach seinen Live-
Painting-Aktionen besonders

LAATZEN. Star-Künstler Niko
Nikolaidis ist zurück: Gemein-
sam mit seinem Bruder Theo Ni-
kolaidis und Künstler Sven Liesy
hat er ein Atelier im Leine-Cen-
ter in Laatzen-Mitte gemietet.
Zur Vernissage am Montag ist
eine Premiere geplant – eine Li-
ve-Painting-Aktion, bei der das
Trio vor den Augen des Publi-
kums ein Bild erstellt.

Niko Nikolaidis gehört zu Han-
novers bekanntesten Künstlern:
Seit er vor zehn Jahren mit dem
Malen begann, hat er seine Bil-
der auf zahlreichen internatio-
nalen Ausstellungen gezeigt,
unter anderem in den USA und
in China, wo eines seiner Bilder
für 56.000 Euro verkauft wor-
den ist. Um sich künstlerisch
weiterzuentwickeln, zog der 35-
Jährige 2022 nach Köln. Nun ist
Nikolaidis zurück – und eröffnet
mit seinem Bruder Theo und
Künstler Sven Liesy im Leine-
Center ein offenes Atelier.

Auf der von der Mall einseh-
baren und frei zugänglichen Ge-
schäftsfläche können Center-
Besucher den Künstlern beim
Malen zusehen. „Die Leute sol-
len uns über die Schulter schau-
en und einen Einblick in unsere
Arbeit bekommen“, sagt Theo
Nikolaidis, der sich ebenfalls in
der Kunstszene einen Namen
gemacht hat. Außerdem seien
Workshops für Schulen und an-
dere Gruppen geplant. Gerade
für Kinder sei es wichtig, nicht
nur vor dem Computer zu sitzen
oder an der Spielekonsole zu zo-
cken, sagt der 33-Jährige. Daher
soll das Atelier den Namen DAS
Atelier bekommen, wobei DAS
für „Design Art Social“ stehen
soll.

Für Niko Nikolaidis ist dabei
auch der therapeutische Aspekt
der Kunst wichtig. „Bei uns allen
ist der Schmerz das Fundament
der Kunst“, sagt der 35-Jährige.
„Bevor die Kunst mich gefunden
hat, bin ich ganz unten gewe-
sen.“

Nach seinem Abitur habe er
Betriebswirtschaftslehre mit
dem Schwerpunkt Marketing-
management studiert, erzählt
Niko, der mit seinem Bruder
Theo und drei weiteren Ge-
schwistern in Resse aufgewach-

sen ist, wo die Eltern ein griechi-
sches Restaurant betrieben.
„Aber das Studium war nicht
meins“, sagt er. Durch falsche
Freunde und Drogen habe er
den Halt verloren. „Ich wusste
nicht, wie es weitergehen und
was ich glauben soll.“

In seiner Verzweiflung habe er
seine Gedanken aufgeschrie-
ben, um sie mit anderen zu tei-
len. „Durch Zufall landete meine
E-Mail bei einer Hamburger Ga-
lerie“, erzählt Nikolaidis. „Die
dachten, das sei das Bewer-
bungsschreiben eines Künstlers,
und wollten meine Bilder se-
hen.“ Zu diesem Zeitpunkt habe
er jedoch mit Kunst noch gar
nichts am Hut gehabt. Dennoch
besorgte er sich Malutensilien
und fing an. Mit Erfolg: „Ich
merkte, wie gut mir das tat.“

Auch die Galerie war von sei-
nenWerkenbegeistertundzeig-
te sie bei einer Ausstellung in
Miami. Dort verkaufte Nikolaidis
sein erstes Bild. „Die Kunst hat
mich geheilt“, sagt er. „Und das

möchte ich anderen weiterge-
ben.“

Sven Liesy hat eine ähnliche
Geschichte. Der 38-Jährige
stammt aus dem Rheinland, sei-
ne Mutter starb früh, als Jugend-
licher lebte er auf der Straße,
nahm Drogen. Doch er fing sich,
machte eine Ausbildung bei der
Post und ging arbeiten. 2017
zog er der Liebe wegen nach
Hannover, bekam jedoch
schwere Depressionen. Vor drei
Jahren ging er in eine Tagesklinik
der MHH. Dort sagte man ihm,
er solle malen. Das, was er zu-
nächst als „Gekritzel“ einstufte,
stellte er auf das Drängen seiner
Frau bei Instagram ein.

„Die ersten Bilder habe ich
dann für 20 Euro verkauft“, sagt
Liesy. Inzwischen erzielen seine
Werke Preise ab 2000 Euro auf-
wärts und wurden bei interna-
tionalen Kunstausstellungen ge-
zeigt. Inzwischen kann Liesy von
der Malerei gut leben. „Meinen
Job als Postbote habe ich nach
13 Jahren gekündigt“, erzählt

der dreifache Vater, der gerade
im Auftrag der Daimler Truck AG
in Langenhagen-Godshorn
einen Mercedes-Truck mit seiner
neoexpressionistischen Kunst
verziert hat. Das Besondere da-
ran: Liesy ist farbenblind, seine
oft knallbunten Werke kann er
selbst nicht sehen.

Auch Theo Nikolaidis hat klein
angefangen, hat Lederjacken
bemalt und für knapp 100 Euro
verkauft. Mittlerweile tragen
Stars wie Jason Derulo, Farid
Bang und Sido seine Unikate, die
heute Preise von 1200 Euro auf-
wärts erzielen. Auch seine Bilder
können sich sehen lassen: „Sie
verwandeln sich unter Schwarz-
licht, etwa vom Pfau zum Phö-
nix“, sagt der 33-Jährige, der
versucht, in seiner Kunst ver-
schiedene Epochen zu verbin-
den. Sein teuerstes Bild hat
einen Preis von 24.000 Euro er-
zielt.

In den vergangenen Wochen
haben die Künstler, die alle in
Langenhagen leben, rund 50

ihrer Bilder in ihr neues Atelier
gebracht. Dabei sind etliche
Werke des Trios noch in Ausstel-
lungen auf der ganzen Welt ver-
teilt.

VOM POP-UP-STORE
ZUM FESTEN MIETER

Liesy und Theo Nikolaidis hatten
bereits seit 2024 im früheren
Hinterzimmer und Warenlager

Wollen im Leine-Center auch Kunst-Workshops geben: Theo Nikolaidis (von links), Sven Liesy und Niko Nikolaidis. Fotos (2): Stephanie Zerm

groß sei. Diese seien mittlerwei-
le zum zweiten Standbein ge-
worden.

Aufgetreten ist er damit unter
anderem schon auf Mallorca,
den Malediven und in Ägypten.
Im Juni 2025 zeigte er eine Live-
Performance beim Musikfesti-
val World Club Dome in Frank-
furt vor rund 40.000 Zuschau-
ern. In Hannover hat er 2024 auf
der Maschseefest-Bühne beim
NP-Sommerfestival gemalt.
Sein Bruder Theo hat unter an-
derem im Herbst 2025 bei der
internationalen Kunstausstel-
lung „Night of Contemporary“
auf Kreta live gemalt, wo er
auch als Künstler des Jahres aus-
gezeichnet wurde.

Gold | Silber | Platin | Zinn
Schmuck | Juwelen | Diamanten |

Silberbesteck | Zahngold (auch mit Zahn)
Bruchgold | Altgold | Münzen |

Barren | Erbschaften | Luxusuhren

Machen Sie Ihr Gold zu Geld! Bei
uns zum Höchstpreis verkaufen.

2x in Hannover
Juwelier Cohrs Edelmetall GmbH
Bahnhofstr. 3 und Schillerstr. 33

Telefon & WhatsApp 0511/2157937
www.juwelier-cohrs.de
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Bitte Personalausweis mitbringen!
Service-Hotline 0800 / 11 949 11
(kostenlos aus dem dt. Festnetz)Di 14.04.2026

16.00 – 19.30 Uhr

Laatzen 30880 - Gleidingen
Grundschule
Oesselser Str. 12

Angebote gültig: Montag 06.04. - Samstag 11.04.2026*

*Alle Artikel solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung. Alle
Preise sind in Euro incl. MwSt. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen.
Abbildungen ähnlich. Diese Angebote gelten nur in den nachfolgenden

werbenden Märkten:

Schweinenacken ohne
Knochen 1 kg

Suppenfleisch vom Rind,
mit Knochen 1 kg

Hackfleisch vom Schwein
1 kg

Rindernacken ohne
Knochen 1 kg

Frische Meeräsche
1 kg, Fanggebiet: laut
Auszeichnung

Frische Spiegel- oder Schuppen-
karpfen je 1 kg, Fanggebiet:

laut Auszeichnung

Tintenfisch, aufgetaut 1 kg,
Fanggebiet: laut Auszeichnung

„IKROFF“ Lachsforellenkaviar
50 g Gl, 1 kg = 95,80

Seehecht ohne Kopf, aufgetaut 1 kg,
Fanggebiet: laut Auszeichnung

Lachsfilet kaltgeräuchert 1 kg,
Fanggebiet: Norwegen

Schweine-Schulter mit
Knochen 1 kg

Hähnchen-Kleinfleisch ohne Flügel
1 kg, Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung

Schälrippen vom
Schwein 1 kg

Hähnchenflügel ohne
Spitze 1 kg, Herkunft, Kl.:

laut Auszeichnung

Kochsalami, heißgeräuchert
Nr.103 300 g Pack., 1 kg = 9,97

Teigtaschen mit Kartoffelfüllung
„Wareniki“ 1 kg Btl.

„Salo Litovskoe“ Schweine-
bauch, kaltgeräuchert 100 g,

1 kg = 10,50

Fleischwurst „Doktorskaja“
850 g St., 1 kg = 6,48
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